
berüchtigten

r

Bezugspreis
vierteljährlich 2,50 durchr der 3 r zweimonatlich 2 M
einmonatlich 1

ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig

AnſchlußNr 176

r 196 J J jqE XZJ

Der B

Halle a d Saale Freitag den

wo von unſeren Annahmeſtellen und allenAnnoneen Expeditionen angenommen

9 Reklamen die Zeile 60 Pfg

ote für das Saulthal
Dreiundzianzigfter Jahrgang

23 Auguſt

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der ditton

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

1889

Veſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat September
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von
1 M, für Halle von der unterzeichneten Expedition und
den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe von 85 Pf

angenonnnen Die Expedition
e c

Menſa Kultus
J

Die Bewegung welche eine Um und Neugeſtaltung unſeres
geſammten höheren Schulweſens namentlich der Gymnaſien
anſtrebt zieht alljährlich weitere Kreiſe Die Lehrertage
müſſen ſich wohl oder übel mit ihr beſchäftigen und der mehr
oder minder fachkundigen und wiſſenſchaftlichen Broſchüren
Abhandlungen Vorträge und Zeitungsartikel iſt kein Ende

Wie überall giebt es hier Radikale Gemäßigte und Kon
ſervative die einen wollen eine Reform von Grund aus und
an Haupt und Gliedern eine Reform die ſie am liebſten von
heule auf morgen durchgeführt ſehen möchten die andern ſind
für allmäliges bedächtiges Beſeitigen gewiſſer kleiner Mängel
die dritten finden das Beſtehende vortrefflich und vertheidigen
ſeine Integrität mit der zähen Energie eines nicht immer blos
paſſiven Widerſtandes Während jene gegen die Gymnaſien
kämpfen ziehen dieſe gegen die zur Halbbildung führendenZnleranſtalcen ins Feld der Werth der gehobenen Bürger

ſchule und nun gar der höheren Töchterſchule wird namentlich
mit großer Energie beſtritten und auch über den Lehrplan der
Klippſchule ſind die Gelehrten nicht einig

Alſo Kampf und Wirrwarr ringsum Reformdrang und
Erhaltungstrieb im ſchroffen Gegenſatze wo liegt die richtige
Mitte wer verficht die richtigen Anſchauungen Sollen wir
den Altphilologen den Neuphilologen oder den Mänuern des
rein praktiſchen Reglismus zuſtimmen Uns ſelbſt die wir
guf einem humaniſtiſchen Gymnaſium gebildet ſind und dies
keineswegs als eine wider unſer leibliches und geiſtiges Heil
begangene Sünde empfinden auch von der berühmten oder

Ueberbürdung haben wir niemals etwas
geſpürt wollen die wüthenden Angriffe ſpeziell gegen
dieſe Form der Schule durchaus nicht überall begründet er
ſcheinen wenn wir auch die Reformfähigkeit reſp Reform
bedürftigkeit derſelben nicht leugnen wollen Wenn dem
Gymnaſium ſeine traditionelle führende Stellung erhalten
werden ſoll ſcheinen in der That gewiſſe Veränderungen des
Lehrplans nicht länger aufſchiebbar freilich wäre es nicht
nur eine Sünde wider den heiligen Geiſt man mißdeute
den Ausdruck nicht ſondern geradezu ein Selbſtmord wenn
man dabei mit dem Herauswerfen des Griechiſchen beginnen
wollte Jſt es doch weit mehr als das Mensa Dekliniren
gerade die Beſchäftigung mit dem Griechiſchen welche dem
Gymnaſium den Stempel ſeiner eigenthümlichen Weſenheit
aufdrückt

Wir werden zu dieſen Betrachtungen durch eine vor
einiger Zeit bei Richter in Hamburg erſchienene Broſchüre

Menſa Kultus Pädagogiſche Ketzereien eines
Unberufenen, gedrängt Als Verfaſſer hat ſich inzwiſchen
ein auch anderweit ſchriftſtelleriſch thätiger hamburger Kauf
mann Theodor Duimchen genannt Die Broſchüre iſt im
negativen wie im poſitiven Sinne intereſſant

Gnwalior
ein Städtebild aus Jndien

Schluß

Glücklich derjenige welcher nicht die armſelige Unterkunft
in dem nackten Karawanſerai aufzuſuchen braucht ſondern der
Gaſt des mächtigen Hauptes des Hauſes Sindhia iſt Dieſer
indiſche Fürſt iſt ein wichtiger Faktor in der Politik und ein
treuer Bundesgenoſſe Englands Derjenige Sindhig welchen
ich kannte und der mir viel Wohlwollen und Gefälligkeiten
erzeigte iſt vor kurzem geſtorben und war bis zu ſeinem Tode
der freundliche Wirth vieler europäiſchen Reiſenden und in
der That in ſeinem letzten Lebensjahre ein Anglomane es
brauchte nur irgend ein Ding engliſch zu ſein um vor ſeinen
Augen Gnade zu finden und namentlich ein britiſcher Touriſt
durfte ſeiner Hilfe und Freundlichkeit immer ſicher ſein Jch
war zufällig ſein Gaſt zu der Zeit wo er die Veſte hatte
en Briten wieder einräumen müſſen was ihn ſehr ſchwer

ankam und woran er ſich trotz all ſeiner Loyalität kaum ge
wöhnen konnte denn es mußte ihn wohl ſchmerzen daß er
nicht mehr aus den Fenſtern ſeines Palaſtes ſchauen konnte
ohne die Kanonen der britiſchen Garniſon zu erblicken welche
von der Veſte herunter auf ihn gerichtet waren eine be
tändige ſtille aber bedeutſame Drohung Allein es wäre
ne Lhorheit geweſen bei der Erfahrung welche die Eng

Sir im SipoyAufſtande gemacht haben irgend einem
Wigterenen einen ſtrategiſchen Punkt von ſolch ungeheurer
Sichtigkeit zurückzugeben Sindhia s Nachfolger konnte ja

ein Anglophobe fein und ſich nach Art Dhulip Singh s
en die Briten wenden Die Felſenveſte Gwalior konnte in

ar einer künftigen Zeit ein Sammelplatz für Unzufriedene
e en en iſt die Gefahr welche daraus für die

ngländer ent tehen könnte nicht mehr ſo groß wie früher
ch die dem Einfluß des allgemeinen Fortſchrittes haben

Gig ie Verhältniſſe weſentlich verändert dank den gezogenen
einen von Krupp und Whitworth hat die früher un

ehmbare Veſte viel von ihrer Bedeutung verloren denn
iſt von den umgebenden höheren Hügeln aus mit den

Sie zeigt uns

aufs deutlichſte was unſre Realiſten, unſere Männer der
Praxis und der Zweckmäßigkeit am modernen Gymnaſium

auszuſetzen haben und weiht uns überdies in ihre auf daſſelbe
bezüglichen Zukunftspläne ein Dabei gehen ganz vernünftigeVorſchläge neben ſchier unmöglichen einher aber um der guten

Abſicht willen iſt man zunächſt geneigt dem Verfaſſer mancherlei
Sonderbarkeit nachzuſehen Schauen wir einmal etwas näher
zu was er mit ſeinen Ketzereien beabſichtigt und wie weit
wir ihm in denſelben zu folgen vermögen oder nicht

Einigermaßen komiſch führt er ſich ein wenn er in den
einleitenden Auseinanderſetzungen behauptet daß die Ziele
unſrer Jugenderziehung ſo bergehoch über denen der Mönchs
ſchule ſtänden wie der St Gotthardtunnel über der Via Appia
oder wie Treitſchke über Tacitus Da wir auch auf
dem Gymnaſium etwas lateiniſch gelernt haben ſo dürfen
wir angeſichts dieſes ſchönen Bekenntniſſes wohl ſagen risum
teneatis amici Treitſchke über Tacitus Mit der
Vig Appia und dem Gotthardtunnel mag s ſtimmen ob aber
beiſpielsweiſe unſre Waſſerleitungen ſich mit der Aqua
Claudia u dergl Schöpfungen der alten Römer meſſen dürfen
ob wir ſchönere Kuppeln über unſern Kirchen zu wölben ver
ſtehen als wir ſie im Pantheon des Agrippa bewundern ob
unfre Badeanlagen mit den Thermen der antiken Welt ver
glichen werden können bleibe dahin geſtellt ſo ganz ohne,

wie Herr Duimchen uns vorreden möchte waren die alten
Römer in all dieſen Stücken durchaus nicht ſogar im
Brückenbau leiſteten ſie Erkleckliches wie aus dem bekannten
allen Tertianern zur ſchwierigſten Ueberbürdung gereichenden
Brückenkapitel in Cäſars Bellum gallicum hervorgeht

Doch weiter Daß Duimchen das Duxchſchnittsmaß des
menſchlichen Lebens auf 70 80 Jahre angiebt läßt uns er
freulicherweiſe auf ein Wiedererblühen der Zeiten des bibli
ſchen Patriarchenthums hoffen und namentlich haben die
berliner Schriftſteller auf dieſe Art gegründete Ausſicht die
mit dem 65 Lebensjahre eintretende Alterspenſion des Vereins
der Berliner Preſſe in Höhe von 300 M voll und ganz
zu genießen Das beiläufig Jn ſeinem Angriffe gegen den
Unterricht in den alten Sprachen an und für ſich ſtellt
Duimchen zunächſt die Behauptung auf daß man den Geiſt
der alten Schriftſteller auch aus den immer beſſer und beſſer
werdenden Ueberſetzungen kennen lernen könne Das mag
vielleicht für den Homer den Sophokles und den Ariſtophanes
gelten welche Voß Viehoff und Droyſen durch ihre meiſter
haften Arbeiten in der That für die deutſche Literatur erobert
haben für die großen griechiſchen Proſaiker in erſter Linie
den Thukydides und den Demoſthenes gilt es gewiß nicht
und wird es vorausſichtlich niemals gelten ebenſowenig wie
für die große Mehrzahl der lateiniſchen Autoren Tacitus
dürfte in fremdſprachlicher Ueberſetzung überhaupt nicht mehr
Tacitus ſein Treitſchke bleibt natürlich immer Treitſchke
und von Horagzens Oden beiſpielsweiſe beſitzen wir in wirklich
guten Ueberſetzungen nur einige wenige von Emanuel Geibel
dieſe allerdings unübertreffliche Meiſterſtücke Ob Perſius
Jnvenal Martial ob Plantus Terenz und der graziöſe Ovid
ob ſelbſt ein Catull und ein Properz jemals völlig äquiva
lente Ueberſetzungen finden werden bleibe dahingeſtellt
einzelnes iſt ja einzelnen vorzüglich gelungen aber in ihrer
Geſammtheit ſind die Werke jener Schriftſteller noch weitaus
nicht in genügender Verdeutſchung vorhanden

Werden wir nun aucch ſtets einer möglichſt eingehenden
Lektüre der großen Schriftſteller der Antike das Wort reden
damit ſoll natürlich nicht geſagt ſein daß etwa der Juvenal

zur Klaſſenlektüre in Prima ausgewählt werden ſolll ſo

zu nehmen daß ſie in wenigen Stunden in Trümmer ge
ſchoſſen werden könnte

Der Palaſt des Maharadſcha iſt ein gewaltiger Bau neu
und weiß und glänzend wie ein Brautkuchen erbaut im Stile
eines franzöſiſchen Chateau mit großem viereckigen Hofe in
der Mitte Dicht beim Eingangsthor mit einem prachtigen
kunſtreichen Eiſengitter iſt ein großer Käfig für Tiger deren
Gebahren Beachtung verdient denn hier ſieht man den
Monarchen der Dſchungel wie er ſein ſollte wild und
murrend nicht träg und ſchläfrig wie man ihn in den
europäiſchen Menagerien ſieht Dieſe Thiere werden beſtändig
von vorübergehenden Jungen gereizt welche ebenſo muthwillig
und boshaft ſind wie unſere europäiſchen und ſind daher in
einer chroniſchen Wuthſtimmung ihre Augen ſind blutunter
laufen vor ohnmächtigem Zorn ihr Haar iſt geſträubt
Schaum vor dem Maule rütteln ſie an den Eiſenſtangen
oder kauern in einer Agonie der Erbitterung an der Rück
wand man kann ihre ſtrickähnlichen Sehnen unter dem Pelze
zucken ſehen und man wird wenn man die leichte Bauart
ihres Käfigs gewahr wird mit würdevoller Geſchwindigkeit
einen vorſichtigen und eiligen Rückzug antreten
Am Eingange des Hofes welcher allſeitig mit ſchattigen
Loggien umgeben iſt ſtehen als majeſtätiſche Schildwachen
zwei Löwen von Jngpur Marmor mit vergoldeten Sätteln
und Decken Ein kleiner Sipoy ſchreitet mit geſchultertem
Gewehr neben ihnen auf und ab Drinnen im Hofe treibt
ſich eine zahlreiche Dienerſchaft herum welche meiſt ſchläft
oder kocht anſtatt die n Stunden mit Trinkgelagen oder
Lärm zu verbringen hocken dieſe dunkelhäntigen Mahratten
auf ihren Ferſen im Schatten plaudern friedlich und rühren
ihren ſchmorenden Reis im Topfe oder backen Tſchupatties
kleine Kuchen ſo dünn wie Oblaten und mit einem Geruch

nach Butter
Das Jnnere des Palaſtes iſt hübſch obwohl übertrieben

prunkhaft und mit falſchem Zierrath überladen Die breiten
Treppen ſind mit dicken Teppichen belegt Im erſten Stock
werk iſt ein hoher Empfangsſaal für Bälle und Durbars
welcher mit ſeinen hohen Spiegeln und Kryſtallkronleuchtern

können wir doch den Ausführungen Duimchens unſere Zu
ſtimmung nicht verſagen wenn er über die Art des Unter
richts auf manchen Gymngſien ſchreibt Man fiel in die
Fehler der alten Mönchsſchule zurück man verwendete neun
Zehntel der geſammten Zeit die für die Erziehung
beſtimm war um jeden einzelnen Schüler Lateiniſch und
Griechiſch lernen zu laſſen in einer Methode daß nur
die Allerwenigſten dazu gelangten in das Geiſtesleben der
Alten einzudringen Man begann wieder den jungen Mann
für gebildet zu halten nicht weil er vermöge ſeiner Kenntniß
des Lateiniſchen und Griechiſchen imſtande geweſen war ſich
eine umfaſſende Kenntniß der griechiſchrömiſchen Entwicklung
in Bezug auf Staatsleben Philoſophie Kunſt und Wiſſenſchaft
anzueignen ſondern weil er eben Lateiniſch und Griechiſch bis
zu einem gewiſſen meiſt weit zu hoch geſchätzten Grade ge
trieben hatte Es iſt nicht Bildung ſondern Firlefanz
wenn Tauſende und abermals Tauſende mensa dekliniren
lernen damit ſie Tauſende und abermals Tauſende mensa
dekliniren lehren Das iſt gewiß richtig ſoweit das
Sprachſtudium namentlich das des Lateiniſchen wenigſtens in
ſeinen höheren Stufen vorzugsweiſe der Syntax nicht auch
die ſehr weſentliche Förderung des konſequenten logiſchen
Denkens zum Zweck hat Das Auswendiglernen von
Worten und Formen iſt gewiß verwerflich das Eindringen in
den wirklichen Geiſt gerade der lateiniſchen Sprache aber die
geiſtige Schulung durch die Lehre von der Tempusfolge u a
überaus förderlich und bisher noch durch nichts am wenigſten
durch den mathematiſchen Unterricht erſetzt ganz abgeſehen
davon daß es auch das Erlernen vieler modernen Sprachen
und ſelbſt die korrekte Handhabung der eigenen deutſchen
Mutterſprache weſentlich erleichtert

Angeſichts dieſer unzweifelhaften Förderung durch ein
vernünftiges Studium der lateiniſchen Sprache würden
wir ſelbſt etwas Ueberbürdung mit in den Kauf nehmen
wenn es damit wirklich ſo ſchlimm ſtände wie behauptet wird
Allerdings das gedankenloſe Auswendiglernen von Vokabeln
gehört in dieſe Rubrik und wenn ältere Leſer an das
Bonnell ſche lateiniſche Vokabularium zurückdenken das noch
Anfang der 60er Jahre auf unſeren Gymnaſien in Gebrauch
war ſo werden ſie ſich auch des fragwürdigen Vergnügens er
innern das ihnen das nackte kahle öde allwöchentliche Me
moriren von ſechs enggedruckten Spalteu zuſammenhangsloſer
lateiniſcher Wörter machte die ſelbſtverſtändlich mangels
jeder praktiſchen Anwendung zum einen Ohr herein
und zum andern wieder hinausmarſchirten Gegenüber von
ſolchem Ballaſt blieb allerdings in den jugendlichen Köpfen
nicht viel Raum für andere Dinge am wenigſten für das
gleichzeitig begonnene Franzöſiſch das als ſolches ſattſam be
kannte Stieffind aller Gymnaſien mit der einzigen Aus
nahme des Collèége in Berlin und es mag ſein daß
wie Duimchen ſagt Bonnen und Friſeure von den modernen
Sprachen mehr zu verſtehen pflegten als wir Abiturienten
aus jener Periode Weit beſſer ſcheint s mit dem praktiſchen
Franzöſiſchlernen auch heut noch nicht auf den Gymnaſien

geworden zu ſein obgleich jeder leidliche Schüler deſſelben
fraft ſeiner ſonſtigen Ausbildung das Zeug hätte dieſe Lücken
ſpäterhin ohne allzu große Mühe zu ergänzen Das iſt eben
der große Vorzug des gründlichen Lateinſtudiums nicht
des Vokabelnlernens daß man aufgrund deſſelben viele
andere Sprachen leichter und praktiſcher zu bewältigen lernt

weittragenden modernen Geſchützen ſo wirkſam unter Feuer an ein franzöſiſches Kaffeehaus erinnert Der verfügbare
Wandraum iſt mit groben verblichenen Photographien in wohl
feilen Rahmen bedeckt welche britiſche Fürſtlichkeiten und
Vicekönige und einheimiſche Maharadſchas in voller Galg
tracht darſtellen Allein die Glorie des Empfangsſagles und
derjenige Schmuck welcher dem Gebieter und ſeinen Myrmi
donen am meiſten Spaß enacht beſteht in einer koſtbaren
Sammlung von mechaniſchen Spielwerken wie ſie in Paris
verfertigt werden Man ſetzt ſie bei jeder nur denkbaren Ge
legenheit in Bewegung wenn der gnädige Herr Langeweile
oder Verdauungsbeſchwerden hat oder wenn irgend ein geehrter
Beſuch kommt ſo werden raſch die Schlüſſel geholt und die
Maſchinerie anfgezogen Affen in Geſellſchaftskleidern von
gelbem Atlas ſtolzieren auf und ab Stutzer in eingedrückten
Hüten rauchen Cigarretten ausgeſtopfte Katzen ſchlagen
Cymbeln Kaninchen trommeln nachgemachte Bären nick
köppen oder tanzen e Der Beſucher iſt entzückt über ſo
viel Aufwand von Scharfſinn des Maharadſcha s düſtere
Stimmung erheitert ſich wie die Seele König Sauls wenn
David die Harfe ſchlug Dann werden auf gewaltigen
Präſentirbrettern Kuchen und Süßigkeiten und Champagner
in welchem einige Tropfen echten Roſenöls deſtillirt wurden
herumgereicht und alle ſind in nüchterner Weiſe luſtig

Man darf jedoch nicht glauben daß der in Jahren vor
gerückte Sindhia ſich mit ſolchem läppiſchen Zeitvertreib be
Wage Mit nichten ſpäter ward er Soldat und liebte den
Waffenlärm Zur Zeit des großen Uebungslagers in Delhi
wo eine für jeden Zuſchauer unvergeßliche Entfaltung
kriegeriſcher Pracht vonſeiten des indiſchen Heeres und der
eingeborenen Fürſten ſtattfand errichtete der von Nacheiferung
durchglühte Sindhia ein privates Uebungslager in einem
kleinen Maßſtabe einige Meilen von ſeiner Veſte Jeden
Morgen um vier Uhr weckte er ſeine Gäſte und gallopirte
von einem glänzenden Gefolge umgeben über die Ebene hin
um ſeine Bataillone manövriren zu laſſen Kein Exerzier
meiſter war ein ſchrecklicherer Kamaſchenknopf jede Falte am
Turban ward einzeln unterſucht die Politur jeder Schnalle
und jedes Knopfes geprüft und gerügt Jm kühlen Früh
morgenwinde war er unermüdlich karakolirte auf einem herr
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Politiſche Neberſicht
Die r Situationsberichte aus Kreta lauten

ltnißmäßig günſtig und berechtigen zu der Hoffnung daß
es den Anſtrengungen des General Gouverneurs Schalir Paſcha
in nicht allzuferner Zeit gelingen werde mit den Schwierig
keiten völlig aufzuräumen welche eine Zeit lang ernſtere Be
r niſſe zu rechtfertigen ſchienen Noch iſt Schakir Paſcha sa Keilich erſt zum kleineren Theile gelöſt namentlich

en in den gemiſchten Bevölkerungsdiſtrikten die Wogen der
m noch bedenklich hoch allein es iſt doch unverkennbar

r ti tand in der Entwickelung der Kriſe eingetreten und
ildungsprozeß nimmt ſeinen Anfang An dieſer

Wendung der inge hat die des Belagerungs
andes einen erheblichen Antheil Derſelbe wird mit Feſtig

t und Umſicht gehandhabt Zahlreiche Muſelmanen welche
ſich Gewaltthätigkeiten zuſchulden kommen ließen ſind ent
waffnet und zur Verantwortung gezogen worden Nach den
auf der Pforte eingegangenen amtlichen Berichten hat die
Proklamirung des Standrechts in Kreta zur Folge gehabt
daß in den Städten der Jnſel Ruhe und Ordnung wieder
kehrte und die Unruhſtifter das Feld ihrer Thätigkeit mehr
von der Küſte weg in das Jnnere verlegt haben Unter dem
15 d iſt gemeldet worden daß die Plünderung und Tin
äſcherung chriſtlicher Ortſchaften beinahe ganz und gar auf

ört hat und die muſelmänniſchen Gewalthaufen ſich ſtatt
en auf das Ausrauben der Weinberge und den Verkauf

der Beeren verlegen Die Verbindungen der Küſtenplätze mit
dem Jnnern waren noch ſehr mangelhaft zum großen Theil

i völlig unterbrochen doch ſoll Schakir Paſcha den als
ldigen Vormarſch der Truppen landeinwärts beſchloſſen
r in der Abficht die von den Aufſtändiſchen verjagten

ehörden unter dem Schutz ſeiner Bajonette auf den Schau
platz ihres amtlichen Wirkens zurückzuführen Mag auch bei
dieſen weſentlich aus ottomaniſchen Quellen fließenden
Schilderungen ein gut Theil Optimismus mit unterlaufen ſo
kann gleichwohl nicht geleugnet werden daß einer Verſchärfung
der kretenſiſchen Kriſe nicht nur die ſpeziellen Maßnahmen der
türkiſchen Regierungskreiſe ſondern vornehmlich auch der
Charakter der internationalen Geſammtpolitik nachhaltig im
Wege ſteht Letztere bleibt konſequent auf Fernhaltung oder
wo das nicht geht doch auf thunliche Unſchädlichmachung
aller Störungen des orientaliſchen status quo gerichtet und
bethätigt ihre Aktion auch in Anſehung der kretenſiſchen Kriſe

dadurch daß ſie derſelben alle Zuflüſſe abſchneidet aus denen
ſie neue Kraft und Lebensfähigkeit ſchöpfen könnte

Der Regierungsrath des ſchweizeriſchen Kantons
Bern hat die Verleſung der päpſtlichen Allokution vom
30 Juni 1889 in den Kirchen verboten

Präſident Carnot iſt am Mittwoch nach Fontaineblean
abgereiſt um daſelbſt Sommeraufenthalt zu nehmen Am
Bahnhofe wurde derſelbe von einer zahlreichen Menſchenmenge
mit den Rufen Es lebe Carnot Es lebe die Republik
lebhaft begrüßt

Jetzt liegt der Wortlaut der Anſprache vor welche General
Boulanger am Sonntag an eine Abordnung ſeiner Au
hänger in London in Beantwortung der ihm überreichten

Shympathie Adreſſen richtete Mit Bezug
urtheilung ſagte er u

Meine politiſchen Feinde im Senat haben mich nicht ver
nichtet Jch und meine Freunde ſind als Verſchwörer gebrand
markt worden und ich wurde des Diebſtahls beſchuldigt Jch
bin ein Verſchwörer genannt worden weil eine Million fran

e Bürger mich zu einem Abgeordneten wählte Jch
habe niemals 5 Centimes Staatsgelder angerührt während ich
Kriegsminiſter war aber weil ich Willens war für Geheim
niſſe zu zahlen welche Frankreich in den Stand ſetzen würden
Angriffen ausländiſcher Staaten Widerſtand zu leiſten haben

eine Feinde allenthalben nach Mitteln geforſcht um mich zu
verdammen Während ich Kriegsminiſter war hatte jeder
meiner Schritte den Zweck das Land in gehörigen Ver
theidigungszuſtand zu verſetzen Jch habe es vorher geſagt
und wiederhole es daß wenn ich und meine Freunde vor
geladen worden wären vor einem Appellhof oder einem Kriegs
gericht zu erſcheinen anſtatt den Senat zu einem Tribungal zu
machen wir mit dem erſten Dampfer nach Frankreich gereiſt
wären Die Regierung bediente ſich nicht der ordentlichen
Gerichte ſie ſagte ſich Wir müſſen uns dieſer Männer ent
ledigen und ſie machte zu dieſem Zwecke ihre Pläne Was
hätte es genützt vor einem ſolchen Gerichtshofe zu erſcheinen
und die Anklagen in Abrede zu ſtellen Wir waren verdammt
ehe der Gerichtshof tagte Jch verlange nur daß das fran
zöſiſche Volk Vertrauen in mich ſetze und der Triumph der
gegenwärtigen Herrſcher wird bald der Vergangenheit an
gehören

lichen arabiſchen Pferde kommandirte mit lauter Stimme
und leitete perſönlich die Evolutionen Man konnte ſich kein
ſchöneres Corps morgenländiſcher vortrefflich berittener Sol
daten zu ſehen wünſchen Die Mahratten gehören zu einem
kriegeriſchen Menſchenſchlag und ſind ſelbſt ſehr kriegeriſch

J den ſchlanken ſchwächlich gebauten dünnbeinigen
ingeborenen von Hindoſtan ſind die Eingeborenen von Gwalior

kräftig und ſtattlich geſchmeidig von Gliedern flink und rührig
in ihren Bewegungen Nicht ſo hochgewachſen und hübſch wie
die Silhs ſind ſie meines Erachtens rühriger und beſſer zum
Guerillakrieg geeignet Der Sindhia war mit Recht ſtolz auf
ſeine Regimenter und führte dieſelben gern Fremden vor Der
MahrattenSoldat obwohl großartiges Kanonenfutter zählt
die Ehrlichkeit nicht gerade zu ſeinen Tugenden Kurz nach
der Räumung der Veſte von ſeiten der britiſchen Truppen und
ihrer Wiederbeſetzung durch die Eingeborenen erkletterten zwei
britiſche Tonxiſten die ſteile Höhe und betrachteten ſich die
Befeſtigungen Einige Stunden ſpäter kehrten ſie in die
Cantonnements der britiſchen Truppen zurück und beklagten
ch bitter über den Mangel an Sicherheit in einem Orte

welchem vor kurzem noch die britiſche Flagge geweht hatte
Arglos ohne eine Ahnung von drohender Gefahr hatten ſie
die ganze Veſte beſichtigt waren nach einem entlegenen Winkel
derſelben gelangt und hatten noch romantiſcher über die Aus
ſicht geſchwärmt als ſie ſich plötzlich von braunen mahrattiſchen
Soldaten mit finſteren Geſichtern und blitzenden Augen um
geben ſahen welchen ſie ihre Uhren und Vörſen überlaſſen
mußten Die Beraubten ſchrieen Zeter über dieſe Schande
und dieſes Diebesgeſindel und drohten an die Tines zu
ſchreiben und den Sindhia und ſeine ſpitzbübiſchen Soldaten

aber ſie bekamen ihre geraubten Sachen nicht
wieder

Die Gärten von Indien ſind klägliche Entſchuldigungen für
Schatten und Kühle und der an den Palaſt ſtoßende Garten
macht keine Ausnahme von der Regel Das Laubwerk ver
ſchrumpft und verdorrt iſt braun und ſtaubig die Spazier
wege voll Sonnengluth die Teiche und gepflaſterten Bäche
ſind kaum mit ſchlammigem Waſſer bedeckt Da und dort

den General du Bareil geri

auf ſeine Ver

Prinz Viktor h Ter hat folgendes Schreiben an
et

Mein lieber General
Danken Sie in meinem Namen den imperialiſtiſchen Comite s

welche mich anläßlich des 15 Auguſt von neuem ihrer Hin
ebung und ihrer unerſchülterlichen Treue verſicherten Jchbegtn wünſche Sie zu dem Nachdruck mit dem Sie in ihrer
lühenden Rede die beſtändigen Lehren unſerer Kaiſer dar
egten Seit 18 Jahren beſtanden die Jmperigliſten allein
unabläſſig auf der Räckforderung der nationalen Rechte welche
die heutigen Republikaner mit Füßen treten Unſere An
trengungen ſtehen nicht mehr vereinzelt da Die plebiscitäre
Jdee macht alle Tage und in allen Parteien neue Fortſchritte

ngeachtet der Gewaltthaten der in den letzten Zügen liegenden
Parlamentarier wird Frankreich wieder frei über ſeine Geſchicke
verfügen Die Partei des Kaiſerreiches hat jederzeit ihr
Vertrauen in das Volk geſetzt ſie wird keine Enttäuſchung
erleben

Glauben Sie theurer General an meine Wohl
geneigtheit Viktor Napoleon
Das Reuter ſche Burean meldet aus Viktoria Augnſta vom

20 Der Kapitän eines geſtern hier eingetroffenen
amerikaniſchen Schooners berichtet ein amerikaniſcher
Zollkutter habe die engliſchen Schiffe Pathfinder
und Minnie wegen Robbenfangs in der Behringsbai ge
kapert und eine Anzahl anderer engliſcher Schiffe durchſucht

Die Agenzia Stefani meldet aus Maſſaua vom 21 d
Ras Alula drang am 12 d bis Godo Felaſſi vor wurde
jedoch von einer unter Major Dimajo ſtehenden Truppen
abtheilung genöthigt ſich bis jenſeits des Beleſafluſſes zurück
zuziehen worauf Major Dimajo nach Asmara zurückkehrte
Die von Ras Alula angeknüpften Friedensverhandlungen ſind
von General Baldiſſera zurückgewieſen Jnzwiſchen iſt die
Geſandtſchaft des Königs von Schoa an den König
Humbert in der Nacht zum Mittwoch an Bord des
Criſtoforo Colombo in Neapel eingetroffen Mit der

ſelben iſt auch der Forſchungsreiſende Antonelli angekonimen
der ſofort nach Rom weiterreiſte Die Geſandtſchaft des Königs
von Schoa ging vormittags ans Land wurde mit militäriſchen
Ehren empfangen und von den Vertretern des Miniſters des
Auswärtigen des Präfekten des Gemeinderaths und der
Afrikaniſchen Geſellſchaft nach Capo di Monte begleitet

mein

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 21 Aug Von dem Attaché bei der hieſigen

deutſchen Botſchaft v Kapherr wurde am heutigen
Geburtstage des Kronprinzen Rudolf im Auf
trage S Majeſtät des Kaiſers Wilhelm ein
großer prächtiger Kranz aus Blumen und Lorbeerund Palmenblättern beſtehend und mit einer ſchwarz weißen
Schleife verziert am Sarge des Kronprinzen in der
Kapuzinergruft niedergelegt

Tarent 21 Aug Der König und der Kronprinz
ſind mit dem Miniſterpräſidenten Crispi heute vormittag hier
eingetroffen und enthuſiaſtiſch empfangen worben

Konſtantinopel 21 Aug Gegen alle Provenienzen
aus dem perſiſchen Golfe iſt eine 14tägige Quaran
täne angeordnet Der italieniſche Botſchafter Baron Blanc
iſt hierher zurückgekehrt

Deutſches Reich
Man erinnert ſich der tiefen Verſtimmung welche gewiſſe

Kreiſe ergriff als die Veröffentlichung des Tagebuchs des
Kaiſers Friedrich gus der Zeit des deutſch franzöſiſchen Krieges
helle Streiflichter auf den Antheil warf welchen der Kaiſer
Friedrich als Kronprinz im Winter 1870/71 an der Einigung
Deutſchlands und der Wiederherſtellung des Deutſchen Kaiſer
thums gehabt hat Bei ſeiner Anweſenheit in Karlsruhe hat
jetzt auch Kaiſer Wilhelm an jene Zeit erinnert indem er in
dem Trinkſpruch bei dem Feſtmahle ſagte Beſonders aber
freut es Mich in Ew Königl Hoheit denjenigen Fürſten
egrüßen zu dürfen der die ganze Zeit der Erhebung und
Einigung des großen deutſchen Vaterlandes in thätigſter
Weiſe mit durchlebt hat Niemand im ganzen Reiche und
am allerwenigſten Jch werden es vergeſſen daß Wir in Ew
Königl Hoheit die Verkörperung des Reichseinheits
gedankens vor Uns ſehen und daß Ew Königl Hoheit
der erſte Deutſche geweſen der das erſte Hoch
auf das Deutſche Reich ausgebracht hat Es war
am 18 Januar 1871 bei der feierlichen Proklamirung des
Dentſchen Kaiſerreichs im Speiſeſaale des Schloſſes zu Ver
ſailles Nachdem Se Majeſtät, ſchreibt der Kaiſer Friedrich
in ſeinem Tagebuch eine kurze Anſprache an die deutſchen
Souveräne verleſen trat Bismarck vor und verlas in ton

z S e F S en e vſieht man kleine Gruppen Roſenbäume und Büſche von
ſchwachem kränklichem Ausſehen ſowie von verkrüppelten
Orangen und Pompelmuſenbäumen Die einzigen nennens
werthen und dieſes Namens würdigen Bäume in dieſem Bezirk
ſind die Tamarinden welche eine bedeutende Höhe erreichen
und ſich einer breiten Krone von Aeſten rühmen können allein
ihre Belaubung iſt dünn und in der drückenden Hitze ſehnt
man ſich nach den herrlichen thaufriſchen Hainen von Kandy
oder den unſchönen dunklen hallenartigen Kryptomerien
Wäldern von Japan Die indiſchen Fürſten erſetzen den
Mangel an friſchem Grün durch Excentrizität ſie füllen ihre
Gärten mit Käfigen voll wilder Thiere errichten künſtliche
Hügel von Lehm und voll von Löchern aus welchen beim
Flötenklang unzählige Cobras ihre Köpfe und gelblichen Hälſe
hervorſtrecen Einige machen eine Speziglität aus Tauben
welche zu Tauſenden in der Luft kreiſen und dem Befehlſignal
ſo pünktlich gehorchen wie Sindhia s Truppen Unſer Ma
haradſcha hatte eine Vorliebe für Affen und Alligatoren er
onnte einen arglofen Gaſt zu einem gewiſſen Sitz unter einem

Baum führen und in freundliches Geſpräch verwickeln bis
plötzlich aus den Aeſten eine ganze Lawine von Affen herunter
ſtürzte worauf der Wirth vor Lachen über die Beſtürzung
des Gaſtes beinahe berſten wollte Die Fütterung der Alli
gatoren war eine wichtige Einrichtung an Stricke gebundene
Fleiſchſtücke wurden in ihren Teich geworfen und allmälig
zurückgezogen bis die ungeſchlachten Geſchöpfe nach einem
eichteren Punkte gelockt waren wo ihre gewaltigen Pro
portionen ſich genau überſchauen ließen

Friede ſei deiner Aſche Sindhia wohlwollender Freund
artiger und rückſichtsvoller Wirth hochherziger wackerer Edel
mann Der letzte Maharadſcha reſpektirte und bewunderte die
milden aber feſten Grundſätze der britiſchen Herrſchaft und
war weitblickend und großmüthig genug die kleinlichen Schnacken
ſtiche der thörichten engliſchen Schreiberwirthſchaft zuhauſe zu
ignoriren und zu verachten deren erhabene Unwiſſenheit und
unaufhörlichen Verſtöße ſeit unvordenklicher Zeit ihr Möglichſtes
gethan haben um die indiſchen Fürſten und Häuptlinge der
britiſchen Regierung zu entfremden L Wingfield

loſer ja geſchäftlicher Art die Aunſprache an das Volk bei
den Worten Mehrer des Reichs bemerkte ich eine zuckende
Bewegung in der ganzen Verſammlung die ſonſt lautlos
blieb Nun trat der Großherzog von Baden mit der ihm
eigenen natürlichruhigen Würde vor und rief lant Es
lede Se Kaiſerl Majeſtät der Kaiſer Wilhelm ich beugte
ein Knie vor dem Kaiſer und küßte ihm die Hand worauf er
mich aufhob und mit tiefer Bewegung umarmte

Nachdem der derzeitige Staatsſekretär im Reichsſchaßamt
Frhr v Maltzahn die Uebernahme der Erbſchaft des
Herrn v Scholz abgelehnt hat ſcheint die Poſition des
Herrn v Scholz wieder neu gefeſtigt zu ſein Herr v Scholz
der bis Ende September in Urlaub zu bleiben gedachte ſoll
bereits in der nächſten Woche in Bkrlin eintreffen Hat
vielleicht Herr v Scholz ſich inzwiſchen zu der Anſicht bekehrt
daß die Selbſteinſchätzung zur Einkommenſteuer anf die Land
wirihſchaft nicht anwendbar iſt

Zur Frage der Reform der direkten Steuern äußert
ſich heute ausführlich die Nat Lib Korr Dieſelbe will
dieſe Reform nicht unnöthig verzögert wiſſen

Wir ſind die letzten die die großen Schwierigkeiten un
ſchätzen mit denen ſich die Vorbereitung wie die Durchführung
der Reſorm abzufinden hat Es kann uns auch nicht in den
Sinn kommen eine Geſetzgebung zu verlangen die bis zum
Tüpfelchen gleichmäßig und haarſcharf nach dem Verhältniß
der im Einkommen ſich darſtellenden jeweiligen Stenerkraft
den Steuerpflichtigen belaſtet Dergleichen iſt praktiſch niemals
eweſen und wird niemals ſein es mag in der Thevrie noch
o viel Verlockendes für ſich haben die Grundlagen des Ein
kommens auf welche der Steuerzugriff ausgeht laſſen ſich
wohl ziffernmäßig in gleichartige Rangſtufen ordnen in ſich
gleichartig werden die ziffernmäßig gleichen Steuerobjekte
niemals ſein d h die Steuer kann unmöglich einen vollendeten
Ausdruck der Gerechtigkeit geben Ueber dieſes Verlangen iſt
auch die Wiſſenſchaft ſchon hinweggeſchritten und das Jdeal
einer einheitlichen direkten Steuer ſelbſt tritt in der Theorie
um ſo weiter zurück je länger die Praxis ſich nach der ge
ſchichtlichen Entwickelung richtet und den Staatsbedarf in der
Hauptſache und zuerſt durch Verbrauchsſtenern zu decken ſucht
Der Geſetzgebung in den Einzelſtaaten fällt nun aber nachdem
auch das Reich ſeine Finanzwirthſchaft auf dieſer Grundlage
eingerichtet hat die Aufgabe zu ihrerſeits nach Möglichkeit
hinter dem unterſchiedslos durch Konſumſfteuern belafteten Ein
kommen das noch vorhandene fundirte größere Vermögen auf
zuſuchen und ergänzend zu den Staatsleiſtungen heranzuziehen
Welches Ergebniß dabei zu erwarten iſt kommt zunächſt nicht
in Betracht ebenſowenig ob die Zahl der hierzu Steuerfähigen
größer oder geringer Die Gerechtigkeit gebietet um ſo dring
licher auch die kleinſte Zahl von beſſer Situirten in jener
Weiſe ergänzend zu belaſten je ſtärker die Maſſen von den
indirekten Abgaben in Anuſpruch genommen werden Eine
Reform der preußiſchen Perſonal und Ertragsſteuern in dieſem
Sinne wäre natürlich ſchon lange ſpruchreif wenn die Vor
bereitung dazu nicht ein volles Jahrzehnt gehemmt worden
wäre Gleichwohl dürfte es der gegenwärtigen Finanz und
inneren Verwaltung ziemlich ſchwer fallen vor dem Lande
klarzuſtellen daß die Reform demnächſt noch nicht einmal ihren
Anfang nehmen könne

Nach einer Meldung des Reuter ſchen Buregns aus
Auckland iſt Malietog mit anderen Häuptlingen an
Bord des Kanonenboots Wolf auf Samoa an
gekommen Die Eingeborenen empfingen Malietog aufs
herzlichſte und hißten ſogleich ſeine alte Standarte Auch
Mataafa begrüßte ihn aufs freundlichſte Konſul Stübel
theilte dem Angekommenen mit daß er nunmehr vollſtändig
frei ſei Wie erinnerlich wurde bereits in der erſten Sitzung
der Berliner Samogkonferenz am 29 April ein Bericht des
deutſchen Korvettenkapitäns Erhard mitgetheilt demzufolge
der deutſcherſeits abgeſetzte und gefangen fortgeführte König
Malietoa nach ſeiner Landung in Jaluit MarſchallJnſeln
eine Beſprechung mit anderen ſamoauiſchen Häuptliugen ge
habt und nach Beendigung derſelben dem Korvettenkapitän
Erhard ſein Bedauern über ſein früheres Verhalten aus
geſprochen gleichzeitig habe er gebeten der Kaiſer möge das
Vorgefallene als geſühnut betrachten Der Kaiſer beſtimmte
daraufhin daß Malietog in Freiheit geſetzt werde Der
Wiedereinſetzung Malietoa s zum Könige von Samoa ſteht
alſo nichts mehr im Wege Nach Ausweis der Beſchlüſſe der
Samoakonferenz hat Deutſchland ſich jeden Widerſpruchs gegen
die Wiedereinſetzung begeben Nach derſelben Meldung iſt die
Ernte auf Samoa gut ausgefallen und ſind die Befürchtunzen
einer Hungersnoth unbegründet

Zur Lage in Deutſch Südweſtafrika wird der
Schleſ Ztg aus Kapſtadt geſchrieben daß der Engländer

Lewis von der kapländiſchen Regierung vollſtändig desgvouirt
worden ſei Die Engländer welche Lewis auf ſeinem Zuge
nach Tyimbingue begleiteten ſeien jetzt ganz kleinlaut geworden
Ueber die näheren Umſtände der Flucht des Robert Lewis aus
dem deutſchen Protektorate wird berichtet Nach einer Zeit
unbeſchränkten Einfluſſes im Hererolande begann Lewis dem
alten Oberhäuptling läſtig zu fallen Jn dieſem Augenblick er
hielt er einen Brief aus Berlin in welchem ihm gerathen
wurde fich vor den Deutſchen in Acht zu nehmen Fürſt
Bismarck ſende Soldaten und werde ihn aufheben laſſen
Ueber den Abſender dieſes Briefes ließ ſich leider nichts er
fahren Jedenfalls muß derſelbe von zuverläſſiger Seite ge
weſen ſein da die Nachricht dem Lewis ſolchen Schreck ein
jagte daß er auf der Stelle wie er ging und ſtand ſich aus
dem Staube machte und nach Kapland flüchtete Seitdem iſt
im Hererolande wieder volle Ruhe eingetreten und der ſtell
vertretende Reichskommiſſar Nels hat ſeinen Wohnſitz wieder
in Otyimbingue aufgeſchlaggen Walfiſchbai iſt vor einiger
Zeit vom deutſchen Kanonenboot Habicht beſucht worden kurz
darauf kam der Dampfer der Clan Gordon Linie daſelbſt an
welcher eine neue Expedition des Herrn von Lilienthal nebſt
Waarenvorräthen für Handelszwecke und auch die deutſche
Schutztrupphe landete Von deutſchen Unternehmungen
befinden ſich zur Zeit im Hererolande in erſter Reihe die aus
mehreren Perſonen beſtehende Expedition des Lilienthal ſchen
Konſortiums ferner zwei Jngenienre der Dentſchafrikaniſchen
Minengeſellſchaft und die Vertreter der Brückner ſchen weſt
afrikaniſchen Compagnie Die letztere hält einen Laden in
Walfiſchbai und hat die längſt geplante Schlächterei nun in
Gang geſetzt Es wird Odchſenfleiſch geſalzen geräuchert und
zu Corned beef verarbeitet Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft
für Südweſtafrika hat zwar einen Vertreter im Lande ver
hält ſich aber vollſtändig unthätig Jn Kapſtadt halten ſich
mehrere deutſche Jngenieure in Geſellſchaft des bekannten
Dr Theophilus Hahn auf die gleichfalls ein Goldunternehmen
im Hererolande beabſichtigen aber nicht recht von der
Stelle zu kommen ſcheinen da ſie ſchon über ein Vierteljahr
dort zubringen
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den Einfluß des rauchloſen Pulvers auf diear eführung wird den Hamb Nachr u a geſchrieben
Wie das Gefecht und die Gefechtsleitung ſo wird der ganze

rategiſche Dienſt der Kavallerie von dem neuen Pulver be
Lnflußt und erſchwert Bisher konnte die vorauseilende in
kleine Abtheilungen aufgelöſte Kavallerie wenn ſie plötzlich
hinter irgend einer Deckung her Dorf Gebüſch Falte im
Gelände uſw Feuer erhielt und Verluſte erlitt infolge des
aufſteigenden Rauches wenigſtens bei Tage ſofort feſtſtellen
woher das Feuer kam Jetzt kommt die Kavallerie in die
üble Lage daß ſie nachdem ſie Feuer erhalten hat die
Richtung ſuchen muß aus der es abgegeben wurde Sie hat
dabei keinen anderen Anhaltspunkt als die Richtung aus der
der Knall erfolgt Es iſt aber an ſich ſehr ſchwer dieſe nach
dem Knall zu finden und faſt unmöglich wenn das Feuer
von mehreren Punkten aus abgegeben wird Man kann daher
ſagen daß die ſtrategiſche Verwendung der Kavallerie durch
das neue Pulver ſehr erſchwert wird

Der Kaifer hat beſtimmt daß die Feldwebel und Vice
eldwebel einſchließlich der Vicefeldwebel des Beurlaubten
andes ſowie die im gleichen Range ſtehenden Stabshautboiſten

beziehungsweiſe Stabshorniſten und ZahlmeiſterAſpiranten bei
denjenigen Truppen bei welchen der Jnfanterie OffizierDegen
neuen Modells zur Einführung gelangt iſt ebenfalls mit
InfanterieOffizierDegen und Porteépée neuen Modells zu be
waffnen ſind Die genannten Chargen haben den fraglichen Degen
an einer weißen beziehungsweiſe ſchwarzen Ueberſchnallkoppel zu
tragen Um die etatsmäßigen Feldwebel und Wacht
meiſter der preußiſchen Truppentheile auch äußerlich von den
vielen außeretatsmäßigen und überzähligen Feldwebeln und Vice
feldwebeln unterſcheiden zu können ſollen einer Kabinetsordre
vom 28 Juli zufolge erſtere ebenſo auch die Stabshoboiſten
Stabshorniſten und Stabstrompeter am Unterärmel als be
ſonderes Abzeichen außer der breiten noch eine ſchmale Treſſe
tragen welche bei dem Waffenrock dem Koller und der Ulanka
oberhalb bei dem Attila unterhalb der breiten Treſſe anzubringen
iſt und zwar beim LeibGarde HuſarenRegiment unter Fortfall
der Borte Die Treſſe ſoll nach Anordnung des Kriegsminiſters
16 mm breit ſein im übrigen aber der der Unteroffiziere des betr
Truppentheils entſprechen

Ueber die aus Wiesbaden gemeldete Verlobung Jhrer Kgl
Hoheit der Prinzeſſin Margarethe Schweſter des
Kaiſers mit dem Erbprinzen von Naſſau iſt wie die Poſt
ſchreibt am berliner Hofe nichts bekannt

BProvinzial Nachrichten
b Am verfloſſenen Sonntag iſt auf ſeiner Beſitzung

Poplitz bei Alsleben der Wirkl Geh Rath Kammerherr
Volrath v Krofigk infolge Steinleidens im Alter von 71 Jahren
verſtorben Er gehörte zu den einflußreichſten Mitgliedern
des früheren ſtändiſchen und des durch die neue Verwaltungs
Geſetzgebung umgeſtalteten Landtages unſerer Provinz und der
Stände des Saalkreiſes Jm Provinziallandtage wo ſein Wort
und ſeine Ueberzeugung viel galten führte er durch längere
Jahre den Vorſitz und gehörte auch dem Provinzialausſchuſſe
an Jnu Staatsdienſten hat er nie geſtanden Als Mitglied des
Herrenhanſes gehörte er der parlamentariſchen Vertretung an
Jn dieſer Körperſchaft vertrat er den ſogenannten alten und be
feſtigten Grundbeſitz der Landſchaftsbezirke Grafſchaft Mansfeld
und Saalkreis Der Geheimrathtitel wurde ihm verliehen als
der Kaiſer anläßlich der Manöver 1876 in Merſeburg weilte Bei den
82er Landtagswahlen kandidirte er im Wahlkreiſe Halle Saalkreis
für die konſervative Partei Aus ſeiner Jugendzeit ſei berichtet
daß er die erſte wiſſenſchaftliche Anleitung durch den ſpäteren
niemberger Paſtor Friedrich Kneiſel der zu Beginn der 30er
Jahre in engſter Beziehung zur Familie Kroſigk Poplitz ſtand
empfing und ſich dann auf der Ritterakademie zu Brandenburg
weiter bildete

K Erfurt 21 Aug Seit geſtern weilt der kommandirende
General des IV Armeecorps Exc v Häniſch in Erfurt um
des 71 Regiment zu beſichtigen Am Freitag tritt dieſes den
Marſch nach Eilenburg an Jn dieſem Jahre iſt auf eine
außergewöhnlich reiche Wallnußernte zu rechnen doch
kommen auch viele kranke Nüſſe vor Haſelnüſſe giebt es
faſt gar nicht Beim Pflügen findet jetzt der Landmann auf
fallend viele vollſtändig ansgewachſene Engerlinge ſodaß für
1890 ein Maikäfer Flugjahr zu erwarten ſteht

Am Dienstag abend trafen die ſiameſiſchen Prinzen Aye
ow Sanitwongſe von Siam Mom Rea Tomptuan

Mom Rea Rhun die ſiameſiſchen Miniſter Phyradoryr Chin
und Chinana Bung der Ceremonienmeiſter Chin Chitau Wuag
General Phro Amant Sombat die Offiziere Plian Shim Shum
Nun Nai Roy Vinni Malonzo Moore und Na Chan und
Sekretär Chim Suanyk aus Siam in Begleitung des ſiameſiſchen
Geſandten Phyodaunersroug und des Militärattachös Chinn
haru aus Berlin in Magdeburg ein nahmen im Central

hotel Wohnung und fuhren am Mittwoch früh in fünf Kutſch
wagen nach dem Gruſonwerk um die dortige Geſchützgießerei
zu beſichtigen Nach der Beſichtigung nahmen die Gäſte ein vom

entralhotel geliefertes Frühſtück ein Die Rückfahrt von Buckau
wurde gegen 11 Uhr angetreten 11 Uhr 10 Min fuhren die
Herrſchaften vom Centralbahnhof nach Halberſtadt und werden
ich von dort nach Rübeland im Harz begeben Von dort

werden die Herren heute nach Halle fahren und ſich dann nach
ten weiter begeben

r Greiz 21 Aug Unter dem Vorſitze unſeres Reichstags
abgeordneten Hrn Otto Henning fand am Sonthabend eine
Sißung des Ausſchuſſes für Errichtung des Kaiſer Wilhelm
Denkmals ſtatt Jn derſelben legte der Ausſchuß die Schluß
rechnung vor Danach belaufen ſich die Geſammtkoſten des Denk
mals auf 22,905 75 M Von dieſer Summe entfallen 14,500 M
guf die Gladenbeck ſche Gießerei 4100 M auf den Sockel c

m 2 Sept ſoll das Denkmal der Stadt übergeben werden
Weimar 21 Aug Es liegt uns jetzt der Winterfahrf an Entwurf für die der Centralverwaltung für Sekundär

ahnen unterſtellten thüringiſchen Linien vor aus welchem
ich folgendes ergiebt a Weimar Berka Blankenhainer

Es werden in beiden Richtungen täglich je drei zwiſchen
Weimar und Blankenhain bezw Kranichfeld durchgehende Züge
geſfahren welche 8 Uhr 46 Min vorm 2 Uhr 5 Min und 8 Uhr
25 Min nachm dahin Thüringer Bahnhof abgehen ſowie
7 Uhr 11 Min vorm ſ2 Uhr 50 Min und 7 Uhr i5 Min
nachm daſelbſt ankommen Die Abendzüge werden indeſſen bereits
a 1 Mai k J ſpäter gelegt und zwar in der Richtung von

mar um 40 Minuten und nach Weimar um etwa eine Stunde
tittwochs und Sonnabends ſowie an Sonn und Feſttagen wird

gef Zriden Richtungen über die ganze Bahn noch je ein Zug
übgeſe welcher hier Thür Bahnhof 10 Uhr 35 Min vorm

a und 2 Uhr 51 Min nachm ankommt b Ruhlaer
a Die jetzigen Züge 5 und 6 ſowie ſelbſtverſtändlich die

wWr dar und Sonntagszüge kommen in Wegfall Früher gelegt
werden die Züge Nr 7 40 Min Nr 11 35 Min Nr 10
Nr Min Nr 12 106 Min ſpäter gelegt dagegen die Züge
breit T Min und Nr 4 17 Min c JlmenauGroß
m henbacher Bahn Der Frühzug Nr 1 und der Mittags

en r 4 verkehren im Winter nur zwiſchen Gehren und
ſtüher tet Die Züge Nr 2 und 3 werden 5 bezw 6 Minuten
Celegt egt O ArnſtadtJchtershauſener Bahn Später

gt werden die Züge Nr 1 25 Min und Nr 4 6d Min

während der Zug Nr 12 90 Min früher verkehrt
ſpätere Ablaſſung des Zuges Nr 11 an Sonn und Feſtkagen
entfällt e Hohenebra Ebelebener BVahn Hier tritt keine
Veränderung gegen den Sommerfahrplan ein Nur erhalten die
Züge nach Ebeleben fortab die geraden die in umgekehrter
Richtung fahrenden die ungeraden Nummern

S Eiſenberg 21 Aug Geſlern wurde der Buchhalter einer
hieſigen Fabrik verhaftet Derſelbe hat ſich wie verlautet
große Unterſchlagungen zuſchulden kommen laſſen Der ſonſt
allgemein geachtete Mann hat über ſeine ſehr zahlreiche Familie
hiermit großes Unglück gebracht

Aus der königlichen Gemäldegallerie zu Dresden iſt
am 20 d ein werthvolles von dem flamländiſchen Meiſter Adrian
Brouwer herrührendes auf Eichenholz gemaltes kleines Oel
bild durch Losſchrauben von der Wand geſtohlen worden
Das Bild iſt ein ſogenanntes Karrikaturbild Der Dieb muß
das Bild die Augenblicke benutzend in denen der Aufſeher den
Rücken gekehrt mittels eines Schraubenziehers allmälig gelockert
und dann in die Taſche geſteckt haben Das geſtohlene Bild
zeigt auf braunem Grunde das Bruſtbild eines Bauern mit
rother Mütze und ſperrweit geöffnetem Munde Es iſt oval
11 em hoch und 8 e em breit Der dazu gehörige viereckige
Goldrahmen der indeſſen leicht vom Bilde getrennt werden kann
iſt 15 em breit und 18 em lang Auf demſelben iſt unten ein
ovales Täfelchen aufgeſchraubt auf dem der Name des Malers
ſowie die Nr 1069 ſchwarz aufgeſchrieben iſt Auf dem Bilde
ſelbſt iſt unten die Zahl 520 klein in arabiſchen Ziffern mit
gelber Oelfarbe aufgemalt Seitens der Generaldirektion der
königlichen Sammlungen für Kunſt und Wiſſenſchaft iſt auf die
Wiedererlangung des Bildes eine Belohnung von Ein
tauſend Mark ausgeſetzt

Jn Greiz ſtarb am 18 d eine hundert jährige Frau
verw Hauptmann Preiß Bis zu ihrem letzten Jahre hatte
ſich die Frau guter Geſundheit erfreut Sie war Groß Ur
und Ururgroßmutter

Vermiſchtes
Fürſt Alexander in der öſterreichiſchen Armee

Aus Graz wird unterm 20 d berichtet Graf Hartenau bewirbt
ſich um das Bürgerrecht in Graz nach Verleihung deſſelben
erfolgt ſeine Aktivirung in die Armee Der Graf wohnte dem
Kaiſerbankett des hieſigen Offiziercorps und dem Feldgottesdienſte
anläßlich des kaiſerlichen Geburtstags in der Suite des Corps
kommandanten Schönfeld bei Es heißt daß mit der Aktivirung
des Battenbergers in das öſterreichiſche Heer ſeine Beförderung
zum Generalmajor verbunden werde Gegenwärtig begleitet
er den Rang eines Oberſten in jenem Dragoner Regimente
das dieſer Tage dem Prinzen Albrecht von Preußen verliehen
wurde

Gold Entdeckung Jn Voel Vamman Flintſhire
England ſind reiche Goldquarzadern entdeckt worden Der

Quarz dürfte über 7 Unzen Goldes per Tonne ergeben
Brand Jn der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch

vurde die kölner Baumwollſpinnerei und Weberei von einem
ſchweren Brandunglück heimgeſucht Der ganze Mittelbau ging
in Flammen auf Nur die Umfaſſungsmauern ſtehen noch das
Feuer war in der Schreinerei entſtanden Jn dem ausgebrannten
Hauptgebäude der kölner Baumwollſpinnerei Aktiengeſellſchaft
befanden ſich die Vorräthe an Baumwolle und Zwirngarn Das
überwölbte Fabrikationslokal blieb intakt Der Betrieb iſt un
geſtört Laut der K Volksz beträgt der Schaden 40 bis 50,000
Mark 12 Verſicherungs Geſellſchaften ſind betheiligt

Perſonalnachricht Der Sekretär der Hiſtoriſche
Station in Rom Profeſſor D Schottmüller iſt zum
Bibliothekar an der Königlichen Bibliothek Berlin ernanut

Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 22 Aug Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Die Lothringer Eiſfenwerke ergaben einen Ueberſchuß von
221,000 M Es wird vorgeſchlagen 5 Proz Dividende auf die
Prioritäts Aktien zu vertheilen Nach einer Mittheilung
der Polit Korreſp aus Belgrad erklärte der Finanz
miniſter daß nunmehr ſämmtliche beim Regierungsantritte des
gegenwärtigen Kabinets unbeglichen geweſene Annuitäten
der damaligen Ruſſiſchen Anleihe nebſt Zinſen
getilgt worden Die ungariſchen Staatsbahnen führten
ſeit Anfang dieſes Jahres an das Finanzminiſterium 6,600,009
Gulden d ſ 1,100,000 G mehr als in der gleichen Zeit im
Vorjahre ab Jn die Bank von England ſloſſen geſtern
42,000 Pfund Gold

Kaſſel 21 Aug Der Auſſichtsrath der Kaſſeler Juteſpinnerei
und Weberei beſchloß die Vertheilung von 10 Proz Dividende im Vorjahr
9 Proz Die Fabrik iſt gut beſchäftigt

Aus Chemnitz ſchreibt man der Z über die Sächſiſche Näh
fadenfabrik Sämmtliche engliſche Zwirnfabrikanten mit Ausnahme einer
Firma in Derbyſhire ſind dem vor einigen Monaten durch die Verſchmelzung
der zwei großen Zwirnfadriken in Paisly Coat und Clark gebildeten Zwirn
Syndikate beigetreten Der Zuwachs welchen das Shyndikat jetzt erhalten
hat wird vorausſichtlich zu einer weiteren Erhöhung der Zwirnpreiſe
führen und die Rückwirkung der ſteigenden Preisbewegung in England auf die
deutſchen Fabriken wird nicht ausbleiben

Vörſe zu Salle a S
Halle 22 Aug Preiſe für 1000 kg netto Weizen ruhiger

neuer 160 185 alter 173 192 M Roggen etwas ruhiger
156 170 M Gerſte Brau ruhiger 160 190 hochfeine in
Poſten bis 197 Futtergerſte 130 150 M Hafer alter 166 bis
172 neuer 156 162 M Mais M Raps ohne Angebot
Rübſen Sommer ohne Angebot Erbſen Viktoria M
Kümmel ausſchließlich Sack für 100 Kilo netto 39 40 M
Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen ſehr feſt 39,50 40,00
abfallende Sorten billiger Preiſe per
Linſen 2640 M Bohnen M Lupinen MKleeſaaten ohne Geſchäft Futterartikel Futter
mehl gefragt 13 15 M Roggenkleie bei lebhafter Nachfrage
10,25 bis 11,00 Weizenſchalen 9 bis 9,50 Weizen
grieskleie 9,25 bis 9,650 M Malzkeime helle 10,00 bis
11,00 dunkle 9,00 bis 10,00 Oelkuchen 15,50 bis
16,00 Malz 28,50 bis 29,75 Rüböl 72,00 MPetroleum 24,50 25,00 Sol a röl 0,825/300 kuapp 17,50
bis 18 M Spiritus 10 000 Liter Proz ſtill Kartoffel
mit 50 M Verbrauchsabgabe 57,00 M mit 70 M Ver
brauchsabgabe 37,60 M

100 Kilo netto

22 r

Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 21 Aug
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm rghreei Stationen Barom Therm Dur

0 chtweiſ e rechtweiſE

Memel 7502 156 W 5Memel 753 5 18 1 SW 4Kiel 49 4 13 7 W S Hamburg 752 4 16 6 SWHamburg 751 6 14 5 SW 8 Wien 50 4 23 8 WNW1Borkum 50 7 16 2 SW 4Valentia 44 2 15 0 NNW 5
Münſter 754 4 13 7 W 5 Petersburg 755 2 19 33 OSO 3
Kaſſel 56 9 13 5 SSW 5 Haparanda 53 6 17 8 S 2Berlin 55 0 15 6 SW 4 Stockholm 44 3 17 5 S 2Breslau 58 6 16 2 W 2Feeennen 87 6 Ausſichten f d Witterung des 22 Aug
riedrichsh 62 W Wiarmes Wetter mäßige ſüdl Winde uBunchen 62 2 15 1 SW 4geegenfälle an der Küſte unruhig

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 21 Auguſt
Ein Minimum unter 737 mm liegt über der nördlichen Nordſee einen Auß

läufer oſtwärts nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen entſendend und erzeugt an
der weſtdeutſchen Küſte ſtellenweiſe ſtürmiſche Vöen and Weſt und Südweſt an

Die oſtdentſcher Küſte mäßibe bis ſtarke weſtliche Winde Das Wetler iſt in Dentſch
land vorwiegend trübe und regneriſch die Tentperatur liegt daſelbſt durch
ſchnittlich etwas unter der normalen Kuf den Britiſchen Inſeln haben wieder
ausgedehnte Regenfälle ſtattgefunden Stornoway meldet 21 Sumburghhead
51 mm Regen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

Barometer Millimeter 45 8 742 5Thermomeler Celſins 17,0 17,0Rel Feuchtigkeit 78 81Winde SW 4 W 2Waſſerwärme der Saale 142 R

Waſſerſtände
bedentet üder unter Null

Saale und Unſfirut Fall WuchsArtern Brſicenpegel 20 Aug 10,41 21 Aug 10,981
Weißenfels Oberpegel z 2,34 12,32 2dDo Unterpegel 40,04 0,09 4Halle Unterh 21 Aug r1,76 22 Aug 11,76

Lrotha 1,58 1,54 4Alsleben Oberpegel 209 Aug 2,29 21 Aug 12281 1 Sdo Unterpegel e 1,30 r1,24 6Kalbe Oberp J r1,34 1,34do Unterd al lWMoldan Jſer Eger Elbe
Budweis 19 Aug 0,25 29 Aug 0,251 1Prag 0,37 0,41Jungbunzlau 40,02 2 0,02 4Laun 0,89 4 0,38 8Pardubitz 9,02 406,10 12Brandeis 40,08 40,065 2Melnick 0,32 90,29 3Leitmeritz 0,47 7 0,39 8Auſſig 0,39 4 0,37 2Dresden 20 Ang 1,30 21 Aug 71,26 STorgau 0 48 40,46 SWittenberg 0,84 v 40,86 2Roßlau 0,44 40,44 SBarby x 40,68 40,66 3Magdeburg 19,95 0,92 3 aTangermünde 1,14 1,11 3 SWittenberge 0,83 4 40,84 1Dömitz Peg 0,25 0,25Lauenburg 0,36 0,369 Beobachtet in der Miitkagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen

Elbſtrombau Verwaltung

Letzte Nachrichten
Berlin 22 Aug Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus Straßburg wird berichtet Der Toaſt den der
Statthalter Fürſt Hohenlohe bei dem geſtrigen Feſt
mahle ausbrachte hat folgenden Wortlaut

Jch bitte Euer Majeſtät mir zu geſtatten Allerhöchſt
dieſelben im Namen der Reichslande ehrfurchtsvoll und herz
lichſt zu begrüßen und dieſes Glas auf das Wohl Euer
Majeſtät und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin erheben zu dürfen
Meine Herren ich ſordere Sie auf mit mir einzuſtimmen in
den Ruf Seine Majeſtät der Kaiſer und Jhre Majeſtes die
Kaiſerin leben hoch

Gegen Ende der Tafel erhob ſich der Kaiſer und ſprach etwa
folgendes

Jch danke für den herzlichen Empſang den Jch hier gefunden
Jch bin zum dritten male in Straßburg und kann ſagen die
Stadt heimelt Mich an Jch fordere Sie auf mit Mir zu
trinken auf das Wohl der Reichslande Elſaß Lothringen die
Stadt Straßburg den Statthalter und ſeine Gemahlin
Nach einer der Nat Ztg zugehenden Mittheilung nimmt

man an daß der Reichstag in ſeiner bevorſtehenden Seſſion
außer den bereits bekannten Vorlagen noch eine Reihe anderer
zu erledigen haben wird wozu auch die Verhandlungen über
kolonialpolitiſche Fragen einen ziemlich breiten Nanm ein
nehmen da zur nachdrücklichen Fortſetzung der Expedition
des Hauptmann Wiſſmann weitere Forderungen erhoben
werden ſollen Es ſei nicht unwahrſcheinlich daß die nächſte
Seſſion Fortſetzungen der Weißbücher über die Kolonialpolitik
bringen ſoll angeblich würden dem Reichstage eingehende
Mittheilungen über die Expedition des Hauptmanns Wiſſmann
und ihre Erfolge zugehen

Aus Wien wird der vVoſſ Ztg berichtet Nach einer
Meldung eines lemberger Blattes beabſichtige der öſterreichiſche
Finanzminiſter ſeinen Rücktritt Als Grund für den Verzicht
auf den Miniſterpoſten wird der Mißerfolg der Brauntwein
ſteuer angeſehen

Aus Konſtantinopel wird der Kreuzztg gemeldet
Die kretenſiſchen Flüchtlinge ſind ſämmtlich zurückgekehrt Die
Truppenverſtärkungen werden noch fortgeſetzt

Demſelben Blatte wird aus Belgrad gemeldet Die Nach
richt daß die Königin Natalie nicht hierher kommt wird
durch die Verweigerung ihres Empfanges erklärt

Der Nat Ztg meldet man aus Paris Bis jetzt un
verbürgten Gerüchten zufolge würde ſich der augenblicklich auf
Urlaub befindliche Botſchafter Herbette nächſter Tage
nach Metz begeben um als außerordentlicher Ab
geſandter des Präſidenten der Republik den Kaiſer
Wilhelm zu begrüßen Dieſe Nachricht gilt um ſo wahr
ſcheinlicher als bei einer Anweſenheit des Kaiſers Wilhelm I
in Metz der Marſchall Mac Mahon den damaligen Botſchafter
der ebenfalls gerade auf Urlaub in Frankreich in Anweſenheit
war zur Begrüßung des Kaiſers nach Metz entſendet hat
Außerdem würde gerade Carnot es als beſonders noth
wendig erachten dieſe Pflicht internationaler Höflichteit zu er
füllen

Aus Wien wird dem Berl Tgbl gemeldet Ein furcht
bares Hagelwetter bei dem Schloßen in Eigröße nieder
fielen wüthete geſtern in Südmähren

Weiter wird aus Wien gemeldet Die Korreſp de Eſt
meldet das Auftauchen von Jnſurgentenbanden in der
Herzegowing Mehrfache Zuſammenſtöße mit Grenz
patrouillen ſollen bereits ſtattgefunden haben

Dem Berl Tagbl wird aus Belgrad gemeldet Der
Miniſterrath habe in Uebereinſtimmung mit der Regentſchaft
und dem Staatsrath beſchloſſen dem König Milan die
Apanage in Höhe von 360,000 Fres zu gewähren Für
den Monat Anguſt ſind 30,000 Fres ſofort angewieſen

Weiter wird dem Blatte aus Petersburg gemeldet Eine
angeblich vom ruſſiſchen Botſchafter in Berlin hier eingelaufene
telegraphiſche Anfrage ob der Zar hier ſeinen Gegenbeſuch
machen werde mußte vom ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren
a beſtimmte Antwort bleiben da man dort ſelbſt nichts
wiſſe

Berlin 21 Aug Prinz Balduin von Flandern der
Neffe des Königs der Belgier begiebt ſich wie man aus
Brüſſel meldet zu den deutſchen Herkſtmanövern in der

n Hannover Prinz Balduin iſt bekanntlich kürzlich
zum Offizier à la suito des Hannoverſchen Dragoner
Regiments Nr 16 ernannt worden Der Leibarzt de
Kaiſers von Rußland Prof D Botkin iſt in Bexlin
eingetroffen
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Preugs odYe Berliner Adler Hrauerei
I Klaſſe mit 2 für 40 4 kauft Adler Bier 6bell 36 Flaſchen für 3 Mk Nachm 5 Uhr Sonntag bis 1 Uhrari iel tzo Jürnberger unkel e Haus Smyrna Knüpfarbeiten
Berlin W Unter den Linden 3 IHofbrän Münchener Farbe 30 3

Beträge ſind durch Poſtauftrag t für Damen in kurzer Zeit leicht zu erleinzuziehen Adler Porter 12 als Specialität Luckengaſſe 5 an der Sophienſtrdo 50 r 11 Jch habe verſchiedene Größen gee Pfand für Flaſchen wird nicht erhoben Wiederverkäufer erhalten Rabatt brauchter in gutem Zuſtande bef
Beſtellungen bitten wir zu richten an die Biryrle ſowie Rover8 Vierniederlage und Eiskellerei der Verliner Adler Bier Brauerei Ack Geſ im Vertauf betomnien
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In Halle echt zu haben bei r z E ſchräuke StablCh We Co z S S ungen eiſerne Caſſafchräuke Sh Bege e S S Schmeerſtraße 13 Schmeerſtraße 13 S anzer unter Gargine
en be r o Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefälligen Nachricht i Finf
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